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Vorwort 

Aufgrund der Vereinbarung zwischen dem ÖVE und dem Österreichischem Normungsinstitut werden alle 
elektrotechnischen Dokumente als „Doppelstatusdokumente“ veröffentlicht. Diese Dokumente haben daher 
sowohl den Status von ÖSTERREICHISCHEN BESTIMMUNGEN FÜR DIE ELEKTROTECHNIK gemäß 
ETG 1992 als auch den einer ÖNORM gemäß NG 1971. 

Der Rechtsstatus dieser ÖSTERREICHISCHEN BESTIMMUNGEN FÜR DIE ELEKTROTECHNIK/ÖNORM ist 
den jeweils geltenden Verordnungen zum Elektrotechnikgesetz zu entnehmen. 

Bei mittels Verordnungen zum Elektrotechnikgesetz verbindlich erklärten ÖSTERREICHISCHEN 
BESTIMMUNGEN FÜR DIE ELEKTROTECHNIK/ÖNORMEN ist zu beachten: 

– Hinweise auf Veröffentlichungen beziehen sich, sofern nicht anders angegeben, auf den Stand zum 
Zeitpunkt der Herausgabe dieser ÖSTERREICHISCHEN BESTIMMUNGEN FÜR DIE 
ELEKTROTECHNIK/ÖNORM. Zum Zeitpunkt der Anwendung dieser ÖSTERREICHISCHEN 
BESTIMMUNGEN FÜR DIE ELEKTROTECHNIK/ÖNORM ist der durch die Verordnungen zum 
Elektrotechnikgesetz oder gegebenenfalls auf andere Weise festgelegte aktuelle Stand zu 
berücksichtigen. 

– Informative Anhänge und Fußnoten sowie normative Verweise und Hinweise auf Fundstellen in anderen, 
nicht verbindlichen Texten werden von der Verbindlicherklärung nicht erfasst. 
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1 Anwendungsbereich 

OVE EN IEC 62305-3 Beiblatt 2 dient zur Auswahl der Mindest-Blitzschutzklasse und der Prüfintervalle für 
bauliche Anlagen, in Abhängigkeit der Gebäudeart und der Nutzungsart, wenn ein Blitzschutzsystem (LPS) 
ausgeführt wird. Das Beiblatt dient nicht als Entscheidungsgrundlage, ob ein Blitzschutzsystem erforderlich ist. 

Wenn die Errichtung eines Blitzschutzsystems gefordert wird, ist dieses in der Mindest-Blitzschutzklasse 
gemäß Tabelle1 auszuführen, um Verletzungen von Lebewesen und Schäden an baulichen Anlagen auf ein in 
Österreich allgemein akzeptiertes Restrisiko zu reduzieren. 

ANMERKUNG Hinsichtlich Risikoanalyse gemäß OVE EN IEC 62305-2 siehe die ANMERKUNG in 4.2. 

2 Normative Verweisungen 

Die folgenden zitierten Dokumente sind für die Anwendung dieses Dokuments erforderlich. Bei datierten 
Verweisungen gilt nur die in Bezug genommene Ausgabe. Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte Ausgabe 
des in Bezug genommenen Dokuments (einschließlich aller Änderungen). Rechtsvorschriften sind immer in 
der jeweils geltenden Fassung anzuwenden. 

OVE EN IEC 62305 Reihe, Blitzschutz 

BGBl. II Nr. 33/2012, Verordnung über den Schutz der Arbeitnehmer/innen vor Gefahren durch den 
elektrischen Strom (Elektroschutzverordnung 2012 – ESV 2012) 

3 Begriffe 

Für den Anwendungsbereich dieses Beiblattes gelten die Begriffe gemäß OVE EN IEC 62305 Reihe. 

4 Auswahl der erforderlichen Mindest-Blitzschutzklasse und Prüfintervalle 

4.1 Die Errichtung und Prüfung eines Blitzschutzsystems für eine bauliche Anlage wird oft durch den 
Eigentümer, Nutzer bzw. Betreiber, aber auch vielfach aufgrund der geltenden Rechtsvorschriften wie z. B. 
ArbeitnehmerInnenschutzgesetz, Elektroschutzverordnung, VEXAT, Gewerbeordnung, Bauordnungen, 
OIB-Richtlinien gefordert (z. B. explosionsgefährdete Anlagen, Krankenhäuser, Versammlungsstätten, 
historische Bauten). 

4.2 Die Zuordnung der Mindest-Blitzschutzklasse und des maximalen Prüfintervalls in Abhängigkeit der 
Gebäudeart und deren Nutzung ist in Tabelle 1 angegeben. 

ANMERKUNG Eine Risikoanalyse gemäß OVE EN IEC 62305-2 deckt neben dem hier behandelten „Schutz von 

baulichen Anlagen und Personen“ auch weitere Risikokomponenten, wie z. B. wirtschaftliche Schäden, Ausfall von 

Dienstleistungen, kulturelle Werte, ab und kann somit aus diesen Gründen gegebenenfalls auch höhere Blitzschutzklassen 

liefern. 

4.3 Abweichende Anforderungen aus Behördenverfahren sind zu berücksichtigen. 

4.4 Bei der Beschäftigung von ArbeitnehmerInnen sind die Prüfintervalle für Arbeitsstätten gemäß 
Elektroschutzverordnung 2012 zu beachten. 

  


